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1.  Aufgabenstellung und Ablauf 
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Aufgabenstellung 
 

Die zentrale Fragestellung des Auftraggebers lautet:   

 

Wie wird Garding (nicht nur) als Einkaufsstadt von den internen 

(Einwohner Gardings) und externen (Einwohner des Umlandes sowie 

Touristen) Zielgruppen wahrgenommen bzw. beurteilt  

und  

welche Maßnahmen lassen sich im Sinne eines umfassenden 

Stadtmarketings daraus ableiten? 
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Aufgabenstellung 
 

Die Fragestellung lässt sich in zwei Aufgabenstellungen zerlegen:   

 

(1) Durchführung einer Vorstudie (Sekundäranalyse) als Basis für 

   

  - die Beurteilung der Gesamtsituation der Stadt (nachfragerseitig) 

 - die Hypothesenentwicklung und Ableitung von Forschungsbedarf 

 

(2)  Durchführung aus der Vorstudie abgeleiteter Befragungen 

(Primäranalyse) verschiedener Zielgruppen 
 

 -  Konzeption und Durchführung empirischer Erhebungen  

 - Erhebung der Daten 

 - Auswertung der Daten und Interpretation der Ergebnisse 

 - Ableitung ausgewählter Empfehlungen 
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Vorgehensweise: (1) Vorstudie (sekundär) 
 

Situationsanalyse  

auf Basis  

von Sekundärdaten 

 

-Interne Analyse 

-Externe Analyse 

SWOT-Analyse  

 

 
 

Ergebnis der  

Situationsanalyse 

Forschungs-
bedarf 

Forschungsbedarf 

 

Ableitung des  

Forschungsbedarfs 

 und Entwicklung  

der Primärerhebung 

Analyse 
(sekundär) 

Ergebnis 
(sekundär) 
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Vorgehensweise: (2) Primäranalyse 
 

Ziel 
Analyse 
(primär) 

Ergebnis 
(primär) 

Markensteuerrad 

Markensteuerrad aus  

Konsumentensicht 
Befragung  

verschiedener  

Zielgruppen 

-Bewohner/Konsumenten  

des Amtes Eiderstedt 
 

- Gewerbetreibende des  

 Amtes Eiderstedt 
 

-Touristen  

 

Zieldefinition 

Entwicklung   

SOLL-Markensteuerrad 

SOLL-Markensteuerrad 
+ 

Einkaufsverhalten 

Einkaufsverhalten 

+ 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/8b/Garding_Wappen.png
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2.  Methodische Vorbemerkung  

 SWOT-Analyse und  

 Markenführung mit dem Markensteuerrad 
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Womit arbeiten wir? 

 

 

 

Die SWOT-Analyse 

Ein Instrument der strategischen Planung; sie dient der 

Positionsbestimmung und der Strategieentwicklung 

von Unternehmen und anderen Organisationen 
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SWOT-Analyse 

Interne Analyse 

 

Externe Analyse 
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Womit arbeiten wir? 

 

 

 

Das Markensteuerrad 

Ein datenbasiertes Instrument  

zur Ermittlung der Markenidentität und 

zur strategischen Markenführung 
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Das Markensteuerrad 
 

von icon added value 

 

 

 
 

 

Nutzen 

Markenkern 
 

Wer bin ich? 

 

Was biete ich an? 

Begründung 

Wodurch ist der Nutzen begründet? 

Persönlichkeit 

Wie bin ich? 

Markenbild 

Wie trete ich auf? 

Die emotionalen und  

funktionalen Nutzen 

Begründungen und Beweise für das 

Markenversprechen 

Menschliche Persönlichkeitsmerkmale, 

die den Stil und das  Gefühl, das die Marke 

vermittelt, beschreiben 

Schlüsselsignale und Identitätselemente, 

welche die Markenpositionierung 

lebendig und erlebbar machen 
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BEGRÜNDUNG 

  PERSÖNLICHKEIT NUTZEN 

MARKENBILD 

MARKEN- 

KERN 
 

Der original  

Tennessee Whiskey 

 

traditional 

bodenständig 

echt 

amerikanisch 

ruhige & gelassene 

Stimmung in der 

Werbung 

 

langer Reifeprozess 

spezielles Filterverfahren 

mit besonderer Sorgfalt hergestellt 

Das Markensteuerrad von Jack Daniels 

toller Geschmack 

pur, natürlich 

Nostalgie 
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Markensteuerrad: Der Prozess 
 

Ziel Status Quo 

Expertensicht 

 

Markensteuerrad aus  

Expertensicht 

Externe Sicht 

 

Markensteuerrad aus  

Konsumentensicht 

IST-Markensteuerrad 

Zieldefinition 

 

Entwicklung   

SOLL-Markensteuerrad 

Weg zum  
SOLL-Markensteuerrad 

= 
Markenstrategie 
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3.  Situationsanalyse auf Basis 

 von Sekundärdaten 
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3.  Situationsanalyse auf Basis 

 von Sekundärdaten 

  3.1 Analyse der internen Situation 
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Historie der Stadt Garding [1/2] 
 

þ 1107: Stadtgründung  
 

þ 1109: Kirchgründung der St.-Christian-Kirche 
 

þ 1187: erstmalige urkundliche Erwªhnung von ĂGardinghardeñ. 

     (Gardingharde), Harde = Landschaft, Verwaltungseinheit 
 

þ Seit 1575: Wochenmarkt auf Marktplatz vor der Kirche.  
 

þ 1590: Verleihung der Stadtrechte. 
 

þ Um 1612: Wirtschaftlicher Aufschwung durch Bau der Norder- und 

Süderbootfahrt sowie des Gardinger Hafens.  
 

þ Stadtbild und Wirtschaftsleben fast 300 Jahre lang vom Hafen geprägt. 
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Historie der Stadt Garding [2/2] 
 

þ 1896, 1905 und 1920: Zuschüttung des Gardinger Hafens in drei 

Abschnitten. 
 

þ 1973: Anerkennung als Erholungsort und 1983 als Luftkurort. 
 

þ Seit 1998: Jährlich stattfindende Musikantenbörse (Juli-August) des 

Vereins "Musik für Gardingñ 
 

þ Seit 2002 ist Garding Mommsen-Stadt 
 

þ Einige nennenswerte historische und zeitgenössische 

Persönlichkeiten (Theodor Mommsen, Knut Kiesewetter) 
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þ Ländlicher Zentralpunkt der Halbinsel 

     Eiderstedt an der Westküste  

     Schleswig-Holsteins 

 

þ Besonderheiten: Luftkurort,  

     Musikantenbörse, Mommsen-Stadt,   

     Spezialitätenmarkt der Landfrauen  

     Garding und Eiderstedter Messe 

 

þ Nähe zu touristisch interessanten Destinationen wie Nordsee, 

     St. Peter-Ording, Husum, Tönning und Friedrichstadt 

 

Husum 

Fried- 

rich- 

stadt 

Geographische Lage und  

allgemeine Rahmenbedingungen [1/2] 
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Geographische Lage und  

allgemeine Rahmenbedingungen [2/2] 

þ Garding ist wirtschaftlicher Mittelpunkt der Landschaft.  

 

þ Keine Autobahnanbindung 

 

þ Nähe zu St. Peter-Ording:  

- Attraktiver Wohnstandort für Bewohner St. Peter-Ordings 

(Kosten) 
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Bevölkerungsstruktur und demographische Trends 

þ Einwohnerentwicklung in Garding ist rückläufig, liegt aber auf 

dem Niveau der umliegenden Städte in Eiderstedt 

Bevölkerungsentwicklung 

Indikatoren Garding Tönning 
St. Peter 

Ording 

Schleswig-

Holstein 

Einwohner 

(insgesamt) 

2012 2489 4909 3781 2.806.531  

2011 2603 4866 4069 2.837.641 

2010 2649 4921 4127 2.834.259 

2009 2675 4886  4111  2.832.027 

2008 2664 4936 4177 2.834.260 

2007 2666  4975 4174  2.837.373  

2004 2715  5028  4080 2.828.760 

2012 / 2004 0,92 0,98 0,93 0,99 

Quelle: Statistik Nord 
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Verkehrsinfrastruktur 

þ gut ausgebautes Straßennetz 

 

þ Relativ gute Anbindung der Region in  

     Nord-Süd Richtung über die A7 sowie  

     die A23 im Süden 

 

þ Kein direkter Autobahnanschluss 

aber ausreichende Anbindung 

Gardings über die B 5 (Nord-Süd) 

durch die B 202 (Ost-West) 
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Verkehrsinfrastruktur 

þ Eingleisige Bahnverbindung  

     (Husum ï Bad St. Peter Ording)  
 

þ Personenverkehr betreibt die  

     Regionalbahn Schleswig-Holstein     

     im Stundentakt  
 

þ Aus Hamburg kommend über  

     Husum und lange Fahrzeit  

     (keine ICE-Verbindung) 
 

þ Int. und nat. Luftverkehr über      

Hamburg, Kiel und St. Peter-Ording 

ausreichend 

 

 

 

 

 

 



regioMAR ï Institut für regionale MarketingForschung und Beratung Fachhochschule Westküste 

24 Situations- und Einzelhandelsanalyse Garding 2014 

Garding als Wohnort ï Kultur, Sport, Freizeit 

þ Der Größe der Stadt entsprechend gutes kulturelles Angebot 

(Mommsen-Gedächtnisstätte, Puppentheater, permanent 

wechselnde Ausstellungen im ĂAlten Stallerhausñ) 

 

þ Gutes Veranstaltungsangebot (Spezialitätenmarkt der Eiderstedter 

Landfrauen, ĂMusikantenbºrseñ, ĂMusik in den Kirchen Eiderstedtsñ) 
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Garding als Wohnort ï Kultur, Sport, Freizeit 

þ Der Größe der Stadt entsprechendes Sportangebot   

þ TSV Garding e.V. 1865 (Fußball, Handball, Tischtennis, Turnen, 

Herzsport, Nordic-Walking, Sportabzeichen und Schwimmen) 

þ Spielgemeinschaft (SG) Eiderstedt mit dem Tönninger SV 

þ Dreilandenhalle, Tennisplätze, zwei Schulturnhallen, ein 

Sportplatz sowie zwei Übungsplätze 

þ Reit- und Fahrverein Eiderstedt e.V. 

þ Gardinger Schützenverein v. 1965 e.V. 
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Garding als Wohnort ï Bildung und soziale Infrastruktur 

þ Garding verfügt über eine Grundschule (Theodor-Mommsen-Schule) 

 

þ zentraler Schulstandort für die Region ist St. Peter-Ording 

 

þ Kindergärten sind gleichmäßig über das Stadtgebiet verteilt 

 

þ Soziale Einrichtung  (St. Christian Diakonie Eiderstedt) 

 

þ Jugendzentrum 

 

þ Gute medizinische Versorgung 
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Garding als Gewerbeort ï Tourismus 

þ Keine große Bedeutung als touristischer Ort, aber zahlreiche 

Unterkünfte für St. Peter-Ording-Touristen 

þ 1 Hotel (Gardinger Hof) 

þ 1 Bed & Breakfast 

þ 1 Ferienhof (Bauernhof) 

þ 13 Ferienhäuser 

þ 29 Ferienwohnungen 

þ 6 Ferienzimmer 

 

 

 

 

 

http://www.gardingerhof.de/
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Garding als Gewerbeort ï Handel und Gewerbe 

þ Kleine, kompakte Innenstadt um den Marktplatz herum sowie in den 

angrenzenden Straßen 

 

þ Infrastruktureinrichtungen in der Innenstadt (Schulen, 

Jugendzentrum, Verwaltung) 

 

þ Leerstände 

 

 



regioMAR ï Institut für regionale MarketingForschung und Beratung Fachhochschule Westküste 

29 Situations- und Einzelhandelsanalyse Garding 2014 

þ Garding: ca. 2.400 

 

þ Eiderstedt: ca. 11.000 

 

 

 

  

 

 

Garding als Gewerbeort ï Marktgebiet 
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Der Außenauftritt der Stadt Garding ï Marketing 

þ 2013 neuer Stadtmarketing-Koordinator Simon Albertsen 

 

þ Aktiver Gewerbeverein mit ca. 58 Mitgliedern 
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Der Außenauftritt der Stadt Garding ï Marketing 
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Der Außenauftritt der Stadt Garding ï Logo 

þ Stilisiert in Form eines Kompasses die Stadt als Mittelpunkt, von 

Grün (für Land) und Blau (für Nordsee) umgeben 

 

þ Visualisiert damit auch den neuen Stadtslogan 

     ñGarding ï Nordsee rundumò 

 

þ Ziele: 

þ Stadt als Marke etablieren 

þ Garding als attraktiven Urlaubsort und Mittelpunkt der 

Nordseehalbinsel Eiderstedt etablieren 

þ Darstellen dass Garding sympathisch, künstlerisch und voller 

Lebensfreude ist 
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Der Außenauftritt der Stadt Garding ï Internet 


